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Reservoir «Schumbel» Zeichnung von M. R. Geiser

AUS DEN ANFANGEN
DER STROM- UND WASSERVERSORGUNG IN MEILEN

Von Belriebsleiter A. Maag

Es war im Jahr 1896, als etwa 50 Biirger in Obermeilen den Bau
einer Wasserversorgung fiir die damalige Wacht Obermeilen anstreb-
ten. Sie fanden in Herrn Eduard Hany-Pfister, geb. 1847, Griinder der
heutigen Pumpen- und Maschinenfabrik Hény & Cie., einen initiativen
und tatkriftigen Forderer des Projektes. Mit klarem thk sah Herr E.
Hiny eine Kombination von Stromerzeugung in Verbindung mit dem
im Obermeilenerberg gefassten Quellwasser mit rund 140 m Gefélle.
Auch das Wasser des Beugenbaches sollte zur Stromerzeugung herbei-
gezogen werden. Es erfolgte die Griindung des Elektrizitdtswerkes
Meilen mit dreizehn Aktiondren; Hauptbeteiligter war Herr Ed. Hény.
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Am 1. Marz 1897 wurde das kleine Elektrizititswerk mit zwei Gleich-
sirommaschinen in Betrieb gesetzt; etwa 600 Gliihlampen strahlten in
Meilen von Dollikon bis zur Seehalde erstmals das ersehnte helle Licht
aus. Fiir die Ausnutzung des Quellwassers zur Stromerzeugung zahlte
Herr Ed. Hany an die Wasserversorgung der Wacht Obermeilen einen
Mietzins von Fr. 1500.— pro Jahr; damit waren die finanziellen Belange
der Wasserversorgung gesichert.

Leider erwiesen sich die Anlagen fiir die Stromerzeugung bald zu
schwach, die Wasserzufliisse waren zu wenig konstant; im Winter
1897/1898 konnte die Stromlieferung an die Abonnenten nur durch
den Einsatz eines 40pferdigen Petrolmotors aufrecht erhalten werden.
Aber auch dieser mochte dem rasch ansteigenden Energiebedarf nicht
zu geniigen, zudem war das finanzielle Ergebnis ganz unbefriedigend.
Nun kam die Hilfe von auswarts. Am 29. Januar 1902 liess die Gesell-
schaft «Motor» in Baden (Aargau) sich dahin vernehmen, dass auf den
Herbst 1902 am rechten Ziirichseeufer eine Hochspannungsleitung mit
Energielieferung ab Kraftwerk Beznau a. d. Aare erstellt werde. Durch
Vertrag vom 18. Juli 1902 sicherte sich Herr Hany die Stromlieferung
vom Werk Beznau mit Drehstrom 8000 Volt, 50 Perioden, zu.

Der Ausbau der bestehenden Anlagen, die Ausdehnung des Vertei-
lernetzes nach Feldmeilen und der Umbau von Gleichstrom auf Wech-
selstrom erforderte die Investierung weiterer, nach damaligen Ver-
hédltnissen ganz erheblicher Geldmittel. In klarer Voraussicht der
Entwicklung der Gemeinde Meilen trat Herr Hiny 1902 mit dem Ge-
meinderat Meilen zwecks Kauf sdmtlicher Anlagen durch die Gemein-
de Meilen fiir den Betrag von Fr. 98 000.— in Verbindung.

Der Gemeinderat Meilen liess sich durch Herrn Dr. Denzler, kon-
sultierenden Ingenieur in Ziirich, beraten und lehnte die Offerte von
Herrn Hény ab. Herr Dr. Denzler dusserte sich wortlich: «Was wollen
Sie jetzt das Werk ankaufen; elektrisches Licht haben Sie ja; ob das
Werk zum Rentieren kommt, ist heute noch unsicher, kommt es zum
Rentieren, so konnen Sie die Anlagen noch in 10 Jahren kaufen.»

Das Risiko wurde somit auf die Privatunternehmung abgewélzt.
Mit der Gemeinde Meilen schloss Herr Hény einen Konzessionsvertrag
liber die weitere Ausdehnung des Verteilernetzes und die Inanspruch-
nahme von 6ffentlichem Grund und Boden fiir die Dauer von 10 Jah-
ren ab. Unter der tatkraftigen Mithilfe von Geschiftsfreunden des
Herrn Hény wurden die Mittel fiir die Ausdehnung der Werkanlagen
beschafft und am 28. Januar 1904 die Elektrizititsgesellschaft Meilen
konstituiert, die Statuten genehmigt und das beziigliche Protokoll no-
tariell abgefasst.
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Reservoir «Biihlen» Zeichnung von M.R. Geiser

Im Mai 1904 erfolgte die Stromabgabe auch in Feldmeilen. Mit
Ober- und Dorfmeilen zusammen waren Ende 1904 1700 Gliihlampen,
4 Motoren und 19 Wirmeapparate angeschlossen. Der Stromabsatz ent-
wickelte sich ganz erheblich; es waren angeschlossen:

1905 1906 1907 1908 1909 1910 1911 1912

Lampen 2271 2710 3063 3427 3712 4164 4661 5473
Motoren in PS 72 121 138 153 197 217 235 301
Warmeapparate 43 59 61 64 74 80 103 124

Bei Ablauf des Konzessionsvertrages zwischen der Elektrizitatsgesell-
schaft Meilen und der Gemeinde Meilen wurden im Jahre 1913 neue
Verhandlungen iiber den Riickkauf der Anlagen aufgenommen. Die
in beidseitigem Einvernehmen bestellte Expertenkommission errech-
nete eine Riickkaufssumme von Fr. 350 000.—. Als neuer Interessent
fiir den Kauf der Anlagen traten die im Jahre 1908 gegriindeten Elek-
trizititswerke des Kantons Ziirich auf. In der Folge liefen zwischen
der Verkiuferin, der Elektrizitdtsgesellschaft Meilen, einerseits, der Ge-
meinde Meilen und den Kantonswerken Ziirich anderseits zdhe Ver-
handlungen, wobei der Gemeinde Meilen ein Betriebsdefizit voraus-
gesagt wurde. Mit kleinem Mehr beschloss die Gemeindeversammlung
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Reservoir «Gerbe»
oberhalb der Burg
Zeichnung M. R. Geiser
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Meilen am 24. August 1913 den Riickkauf der Anlagen um die Kauf-
summe von Fr. 270 000.—. Der Antritt erfolgte auf den 1. Januar 1914.

Die Kriegsjahre 1914—1918 mit dem Mangel an festen und fliissigen
Brennstoffen 16sten eine stiirmische Nachfrage nach der «weissen Koh-
len, der elektrischen Energie, aus. Das Gemeinde-Elektrizitatswerk
entwickelte sich unter giinstigen Bedingungen; einen Engpass bildete
allerdings wahrend der Kriegsjahre die Materialbeschaffung. Der Ener-
gieabsatz nahm rasch zu. 1914 wurden 415 798 kWh, 1933 3,1 Millio-
nen kWh umgesetzt. Eine riicklaufige Bewegung brachten die Krisen-
jahre 1933 bis 1938. Aber mit der Verdnderung der Weltlage, dem Aus-
bruch des Zweiten Weltkrieges 1939 und den damit verbundenen Um-
stellungen der Betriebseinrichtungen auf den Energietrdger Elektrizitat
erfolgte eine rapide Zunahme im Energieabsatz. 1950: 9,8 Millionen
kWh, 1960: 22 Millionen kWh.
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Reservoir Tannacher (Hecht) hinter Restaurant «Luft» M, R, Geiser

Die Aufgaben des Gemeindeelektrizitdtswerkes erschopften sich seit
der Griindung im Jahre 1914 nicht allein in der Stromabgabe an die
Abonnenten. Die Erstellung und der Unterhalt der Strassenbeleuch-
tung und die Einrichtung neuer Installationen in Wohnhdusern, Fa-
briken, gewerblichen Betrieben usw. bilden wesentliche Elemente des
Gesamtbetriebes.

Zahl der Strassenlampen: 1914 156 Stiick
1960 902 Stiick
Bruttoertrag der Installationsabteilung: 1914  Fr. 34000.—

1960  Fr. 680 000.—

Der Ausbau der Verteileranlagen in Verbindung mit dem Umbau
der Freileitungen auf Kabel, die Erstellung neuer Transformatoren-
stationen usw. wird in einer besonderen Schrift anlédsslich des 50jahri-
gen Bestehens des Gemeindeelektrizitdtswerkes im Jahre 1964 behan-
delt. Hier sei lediglich erwahnt, dass sich die seinerzeitigen Voraus-
sagen von Betriebsdefiziten gliicklicherweise nicht erfiillten. Ansehnli-
che Betriebsiiberschiisse sind im Laufe der Jahre dem politischen Gut
tiberwiesen worden; wahrend der Krisenjahre haben dieselben eine
erwiinschte Ausgleichsfunktion im Gemeindehaushalt erfiillt.
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Die Bereitstellung von Trinkwasser fiir die tdglichen Bediirfnisse und
die Ausnutzung des Druckgefdlles fiir die Stromerzeugung im Jahre
1897 war eine Pioniertat. Die Wacht Obermeilen war dank der Quel-
len im Obermeilener Berg mit dem Reservoir Schumbel auf Jahre hin-
aus mit Trinkwasser versorgt. Im gleichen Jahr erhielt jedoch auch
die Wacht Feldmeilen eine mustergiiltige Trinkwasserversorgung mit
einem Reservoir auf der Biihlen und den Quellenfassungen 0stlich
von Wetzwil (Herrliberg). Der Erbauer dieser Anlage, Ing. Dr. Otto
Pussert, Rapperswil, studierte hier ebenfalls die Ausnutzung des Druck-
gefdlles fiir die Stromerzeugung. Aus wirtschaftlichen Ueberlegungen
blieb es bei der ausschliesslichen Wasserversorgung. Die Wachten
- Ober- und Feldmeilen bauten und betrieben die Anlagen auf genos-
senschaftlicher Basis.

Seite 45 Geschlossener Filtrierkessel im Seewasserpumpwerk Horn, installiert 1934|35

Pumpanlage Rain Linolschnitt von Peter Ghelfi
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Linolschnitt von K. Steffen

Reservoir «Toggwil»
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Fiir Dorfmeilen lagen die Verhiltnisse wesentlich anders. Im Jahre
1887 konnte Herr Kantonsrat H. Wunderly-von Muralt, Besitzer der
Gerberei am See, eine fiir damalige Verhiltnisse sehr zweckmassig
und grossziigig gebaute Reservoiranlage mit bedeutendem Quellwas-
serzufluss fiir seine Gerberei in Betrieb nehmen. Vom gesamten Quell-
wasserzulauf mit 150 bis 250 Liter pro Minute liess Herr Wunderly-von
Muralt die ideelle Hailfte, also 75 bis 125 Liter Wasser pro Minute der
Gemeinde Meilen als Geschenk auf alle Zeiten zukommen. Mit dem
guten Quellwasser der «Gerbe»-Wasserversorgung wurde in Dorfmei-
len der Grundstein fiir die o6ffentliche Wasserversorgung gelegt. Am
11. April 1886 hatte die zahlreich besuchte Gemeindeversammlung das
Geschenk von Herrn Wunderly mit grossem Dank entgegengenommen
und beschlossen, die notwendigen Leitungen fiir 11 Laufbrunnen und
20 Hydranten zu verlegen. Gross war die Freude, als am 17. Juli 1887
die Inbetriebnahme der Laufbrunnen und Hydranten in Verbindung
mit einem Dorffest gefeiert werden konnte.

Seewasser-Pumpwerk im Horn Linolschnitt von Ruth IDeinmann
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Niederdrudcpumpe % €9 ,

im Pumpwerk Horn, schafft > %
das Wasser aus dem See

zu den Filtern,

Hochdrudkpumpe
fordert das filtrierte
Wasser ins Reservoir
Tannacher

Seither ist aus den Gerbequellen und dem Reservoir oberhalb der
Burg viel Wasser durch die gusseisernen Roéhren geflossen. Um der
Entwicklung der Gemeinde zu geniigen, sind in den Jahren 1910 bis
1912 im Mittelberg neue Quellen erschlossen worden. Am 20. Januar
1912 fiillte das gute Quellwasser aus dem Goldinger Tobel (Distanz
Goldingen—Meilen 28 km) erstmals das neu erstellte Reservoir auf der
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Unot; 1926 und 1935 sind die Anlagen fiir die Aufbereitung von See-
wasser im Horn mit dem grossen Reservoir Tannacher hinter dem Re-
staurant «Luft» und dem Zonenpumwerk Rain erstellt worden. Die Ju-
bildumsschrift 1964 wird sich ausfithrlich mit diesen Bauten befassen.

Den Schluss bilde ein kleines Loblied auf das Wasser, wie es am
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Réhrenkeller im Reservoir Tannacher

Dorffest vom 17. Juli 1887 vorgetragen wurde:

50

Hoch oben steht ein grosses Fass,
Heut’ ward es angestochen;

Es spendet uns ein klares Nass
Zum Trinken oder Kochen.

Es ist der grosse Weltengeist,
Dem wir es all’ verdanken.

O frischer Born, womit er speist
Gesunde und die Kranken.

Wenn Feuersgluth das Dorf bedroht
Und heisse Funken regnen,

Dann harrt der Born, in solcher Noth
Zu retten uns und segnen.

Wir losen ihn aus seiner Haft

Und lassen kiihn ihn kdmpfen.

Da zeigt er seine Meisterschaft

Und wird die Gluthen ddmpfen.



e~

NS RS RSP MR R 1 e, >
. N = A )y : it o 27 by
Ty Hl ; 2 e > ;
H"f: - 2

&0
e

A N
Py

SRR

RS e, Y

SWNS

SO\,

N

A

‘QQ‘;\,\L.
-l N

n

i
=

Die Sammelstube und Messkammer im Goldingertobel  Zeichnung von Karl Steffen

Doch hat der Herr in seiner Hand
Noch andre siisse Gabe,

Und trostet unser Volk und Land
Auch mit des Weinstocks Labe.
Die fiihrt den Feuergeist herein

In festlich frohe Runde.

Drum trinket Wasser, trinket Wein
Zu rechter Zeit und Stunde!

51



	Aus den Anfängen der Strom- und Wasserversorgung in Meilen

